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2. V o r r i c h t u n g  u n d  A b b a u
a) Höhe der Strossen

§ 178
(1) Bei Handbetrieb dürfen die Strossen nicht 

höher als 6 m und ihre Böschungswinkel nicht 
größer als 55° sein. Die Breite der Bermen muß 
wenigstens 3 m betragen.

(2) Bei einer Gewinnung mit Löffel- und Schau
felradbaggern darf die Strosse nicht höher sein, 
als der Bagger greifen kann.

(3) Die vorgeschriebene Bermenbreite muß auch 
an nicht belegten Strossen innegehalten werden, 
wenn auf ihnen oder unter ihnen Förderung oder 
Fahrung umgeht und tieferliegende Arbeitspunkte 
nicht gegen hereinbrechende Massen geschützt sind.

b )  Sicherung gegen lose Massen 

§ 179
(1) Vor Beginn der Arbeit, besonders nach jeder 

Sprengung, hat eine Aufsichtsperson oder ein von 
dieser bestimmter Arbeiter die Stöße und die Ab
raumböschungen, vor denen gearbeitet wird, auf 
das Vorhandensein von losen Massen zu unter
suchen. Besonders sorgfältig ist die Abraum
böschung nach Regengüssen, bei Frost und Tau
wetter und bei Wiederaufnahme des Betriebes nach 
längerem Stillstand zu untersuchen.

(2) Zeigen sich lose Massen, die abstürzen können, 
so hat die Aufsichtsperson die notwendigen Siche
rungsmaßnahmen zu treffen.

§ 180
Unterschrämen und Unterhöhlen der Abbaustöße 

und Abraumböschungen ist verboten.

3. M a s c h i n e l l e  G e w i n n u n g
§ 181

(1) Bagger müssen eine helltönende Signalvor
richtung haben. Die Signale müssen an den Baggern 
auf besonderen Signaltafeln verzeichnet sein.

(2) Das Anlassen oder Verschieben des Baggers 
ist mit der Signalvorrichtung vorher rechtzeitig 
anzukündigen.

§ 182
(1) Im Schwenkbereich der Löffel-, Greif- und 

Schaufelradbagger, vor den Schüttvorrichtungen, in 
den Baggertoren und unter dem Gegengewicht darf 
sich während des Betriebes niemand aufhalten. Das 
Verbot ist an den Baggern auf Tafeln bekanntzu
machen.

(2) Der Arbeitsbereich der Bagger und .die Bag
gertore sind bei Nebel und bei Dunkelheit hell zu 
beleuchten.

4. F ö r d e r u n g  
§ 183

Die §§ 58 Absätze 2 bis 6, 59 Abs. 2, 61 Absätze 2 
bis 4, 65 Abs. 2, 69 bis 71, 74, 76 Absätze 1 und 2, 
77 bis 80, 82 bis 96, 97 Abs. 1, 98 bis 100, 108, 109, 
188 Absätze 2 bis 5 und 216 Abs. 3 gelten für Tage
baue entsprechend, § 96 Abs. 1 mit der Einschrän
kung, daß das Fördergestell nicht festgelegt zu sein 
braucht.

§ 184
(1) Auf der Kippe ist der beladene Zug durch die 

Lokomotive zu schieben. Das gilt nicht bei Verwen
dung von Absetzgeräten. Bei Spül- und Pflugkip
pen kann die Technische Bezirks-Bergbauinspektion 
Ausnahmen bewilligen. •

(2) Beim Kippen müssen Vorkehrungen gegen 
Umschlagen oder Abstürzen der Wagen getroffen 
werden.

(3) Die Gleisenden sind gegen das Überschieben 
von Wagen zu sichern.

Abschnitt XI. Tagesanlagen.
1. A l l g e m e i n e s

§ 185
(1) Die Tagesanlagen sind gegen Blitzgefahr zu 

sichern.
(2) Bei Erz- und Spatgruben, insbesondere bei 

Gangvorkommen, die zu Tage ausstreichen, ist die 
Erdung der Fördergerüste, der Rohrleitungen und 
Schienen in Tagesstollen auf eine größere Fläche zu 
verteilen.

(3) Für die Errichtung, Wartung und Überprü
fung der Blitzschutzanlagen ist die Arbeitsschutz
bestimmung 955 — Errichtung und Überwachung 
von Blitzschutzanlagen — (GBl. 1952 S. 1182) zu be
achten.

§ 186
(1) Die Tagesanlagen sind bei Dunkelheit zu be

leuchten, soweit Betrieb und Verkehr es erfordern.
(2) Alle Verkehrswege, Eingänge, Treppen usw. 

sind im Winter von Eis und Schnee freizuhalten. 
Bei Glatteis ist sofort zu streuen.

(3) Bühnen, Treppen und Brücken müssen mit 
festem Belag, seitlichen Fußleisten und bei mehr 
als 1 m Höhe an den freien Seiten außerdem mit 
einem Geländer versehen sein.

(4) An Brücken und Bühnen, unter denen Per
sonen verkehren, sind Vorrichtungen gegen das 
Herabfallen von Gegenständen anzubringen.

(5) In den Maschinen- und Arbeitsräumen ist für 
gutes Licht, ausreichenden Luftraum und Luft
wechsel zu sorgen. Dünste und Gase müssen abge
führt, Abfälle beseitigt werden.

* § 187
Bei Becherwerken und ähnlichen- Förderern, bei 

denen sich das Fördermittel unter einer Schutzver
kleidung bewegt, müssen die Vorrichtungen zum 
Ingangsetzen abschließbar sein. Die Becherwerke 
dürfen nur befahren werden, nachdem sie stillge
setzt und die Vorrichtungen zum Ingangsetzen ab
geschlossen sind. Den Schlüssel muß derjenige bei 
sich tragen, der das Becherwerk befährt.

§ 188
(l) Die §§ 58 Absätze 2 bis 5, 61 Absätze 1 bis 4, 

64 Abs. 2, 65 Abs. 2, 69 bis 70, 76 Absätze 1 und 2, 
77 bis 80, 82 bis 96, 97 Abs. 1, 98 Absätze 1 und 2 
und § 109 gelten für Tagesanlagen entsprechend, 
§ 96 Abs. 1 mit der Einschränkung, daß das Förder
gestell nicht festgelegt zu sein braucht.


